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Appen) ellisches

Monatsblatt.
Nr. là. Wintexmonat.

M»ß nian jährlich soviel wenden an Büchsen, Wege nnd Steg, danilt clue

Stadt zeitlichen Frieden und Gemach habe, warum sollte man nicht vielmehr
auch soviel anwenden, daß man einen geschickten Mann hilttc oder zween z»

Schulmeistern? Luther.

Chronik des UNntermonats.

Den 24. Wintcrmonat wurde in Speicher das neue

Schulhauö eingeweiht, welches neben der Kirche erbaut wor-
den ist, um das alte zu ersetzen, das versteigert wurde, um
abgetragen zu werden. Die Feier begann Mittags um t Uhr.
Die Schüler des Dorfbczirkcs nahmen mit einem angcmesse-

neu Liede Abschied von dem alten Schulhause und zogen dann

unter dem Geläute aller Glocken in die Kirche, begleitet von
den BeHorden und Lehrern. Hier hielt H. Pfarrer Knauö,
nachdem wieder einige Lieder gesungen worden waren, eine

mit allgemeinem Beifall aufgenommene Rede, auf welche er

ein Gebet folgen ließ, und dann reihten sich wieder Gesänge

an, die vom »Monatgesang" sehr freundlich unterstützt wur-
den. Unter abermaligem Glockengeläute begab sich hierauf der

Zug nach dem mit Blumenkränzen und einer Inschrift gc-
schmückten neuen Schulhause. Hier war in jeder Schulstube

besondere Feier, die in Reden des Ortspfarrcrs und jedes

der beiden Schullehrer, einer Schlußrede des regierenden Haupt-
mannS und in reicher Ausstattung mit Gesang bestand. Im
Gasthause zum Löwen, wohin sich hierauf der Festzug begab,

fanden die Schüler eine Erfrischung, und die Vorsteher, nebst

dem Ortspfarrer und den Lehrern schloßen dann den Tag



ILS

daselbst bei einem frohen Mahle, das auch die Sänger ver-

schönerten, und dessen Kosten die Vorsteher aus ihrer regle-

mentarischen Bußencasse bestritten. Es mußte den günstigen

Eindruck der Feier vermehren, daß auch die HH. LandeSsäckel-

mcistcr Rehsteiner und Altlandshauptmann Zuberbühler der-

selben ihre Theilnahme schenkten.

Das neue Gebäude beherbergt die beiden Schulen und die

beiden Lehrer des Dorfbezirkcs; überdieß enthält es eine Stube

für den Confirmauden-Unterricht, einen Saal für den Ge-

mcinderath, nebst dem nöthigen Abstandszimmcr, und Arrest-
locale. Die Kosten dürften, wenn auch das aus den Gc-

meindewaldungen gelieferte Holz berechnet wird, um 20,000 st.

betragen, und über 18,000 st. werden durch Vermögenssteuern

gedeckt werden müssen. Bereits sind auch neun vom Tausend

für diesen Zweck erhoben worden.

Litteratur.
e/s /« Doss/ee/rst-a/lo» Fn/nö, r/c-

Iloliont Olorà-Llo^lroim et ck. 1. Ilotlingee, tiaàito <le

t'^llomancl i>vee cles notes nouvelles et eontinuêe fusgu'à
nos fouis jmr Zl. N. Nonusi cl et 1,. ä ullienun. 'l'oine
r^u»toi'^ièiue. làiis, Lsllimore ete. 1844.
012 S. 8.

Mit diesem Bande beginnt H. Professor Monnard sein eigenes Con-

tingent zu dem Nationalwcrke. Es wird seine Arbeit die Bände 14

— IK umfassen und den Schluß des Werkes bilden. Der vorliegende
und der folgende Band sind dem 18. Jahrhundert gewidmet. Für un-
fern Canton ist der vorliegende Band entschieden das wichtigste Product
auf dem Gebiete der historischen Litteratur, das wir dem laufenden
Jahre verdanken. Er liefert uns unter Andcrm die Geschichte des ge-
Heimen Rathes in Jnnerrohden (S. 7Z — 77) und des außcrrohdifchen
Landhandels, sowie der Werbungsunruhen, welche demselben folgten
sS. 171 — 223). Da sich H. Monnard geraume Zeit bei H. Zell-
weger aufhielt, um dessen reichhaltige Sammlungen zu benutzen, so ist

diese Geschichte des Landhandcls keineswegs eine bloße Abschreiber« aus
bekannten gedruckten Quellen, sondern eine selbstständige neue Bearbeitung.
Ist sie auch kaum ganz unbefangen gehalten, so können wir Hrn. Mon-
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